
Gebrauchsinformation: Information für den Anwender

Augentropfen
Wirkstoffe: Antazolinphosphat 0,15 mg/ml und 

Tetryzolinhydrochlorid 0,5 mg/ml

Lesen Sie die gesamte Packungsbeilage sorgfältig durch, denn 
sie enthält wichtige Informationen für Sie. 
Dieses Arzneimittel ist ohne Verschreibung erhältlich. Um einen 
bestmöglichen Behandlungserfolg zu erzielen, muss ALLERGO- 
CONJUNCT jedoch vorschriftsmäßig angewendet werden.
•	Heben Sie die Packungsbeilage auf. Vielleicht möchten Sie diese 
später nochmals lesen.

•	Fragen Sie Ihren Apotheker, wenn Sie weitere Informationen oder 
einen Rat benötigen.

•	Wenn sich Ihre Symptome verschlimmern oder nach einigen Tagen kei-
ne Besserung eintritt, müssen Sie auf jeden Fall einen Arzt aufsuchen.

•	Wenn eine der aufgeführten Nebenwirkungen Sie erheblich beein-
trächtigt oder Sie Nebenwirkungen bemerken, die nicht in dieser Ge-
brauchsinformation angegeben sind, informieren Sie bitte Ihren Arzt 
oder Apotheker.

Diese Packungsbeilage beinhaltet:
1.	Was ist ALLERGOCONJUNCT und wofür wird es angewendet?
2.	Was müssen Sie vor der Anwendung von ALLERGOCONJUNCT beachten?
3.	Wie ist ALLERGOCONJUNCT anzuwenden?
4.	Welche Nebenwirkungen sind möglich?
5.	Wie ist ALLERGOCONJUNCT aufzubewahren?
6.	Weitere Informationen

1.	WAS IST ALLERGOCONJUNCT UND WOFÜR WIRD 
ES ANGEWENDET?

ALLERGOCONJUNCT wirkt gegen Überempfindlichkeit gegenüber be-
stimmten Stoffen (Allergien) und verengend auf die Blutgefäße am Auge.

ALLERGOCONJUNCT wird angewendet bei akuten allergischen, nicht-
erregerbedingten Bindehautentzündungen des Auges.

2.	WAS MÜSSEN SIE VOR DER ANWENDUNG VON  
ALLERGOCONJUNCT BEACHTEN?

ALLERGOCONJUNCT darf nicht angewendet werden,
wenn Sie überempfindlich (allergisch) gegen Antazolinphosphat oder  
Tetryzolinhydrochlorid oder einen der sonstigen Bestandteile von 
ALLERGOCONJUNCT sind, bei Augeninnendruckerhöhung (Engwinkel-
glaukom), chronischer trockener Nasenschleimhautentzündung (Rhinitis 
sicca), Kindern unter 2 Jahren.
Besondere Vorsicht bei der Anwendung von ALLERGOCONJUNCT ist 
erforderlich, 
bei schweren Herz-Kreislauf-Erkrankungen (z. B. koronarer Herzkrankheit, 
Phäochromozytom) und Stoffwechselstörungen (z. B. Schilddrüsenüber-
funktion, Zuckerkrankheit) sowie bei Patienten, die mit Monoaminoxi- 
dasehemmern und anderen potentiell blutdrucksteigernden Medikamen-
ten behandelt werden. In diesen Fällen sollte eine Anwendung nur nach 
sorgfältiger Nutzen-Risiko-Abwägung durch den Arzt erfolgen.
Beachten Sie bitte, dass eine Augenreizung oder eine Augenrötung häu-
fig auch ein Zeichen für eine ernste Augenerkrankung sein kann und Sie 
daher einen Augenarzt befragen sollten.

Suchen Sie sofort den nächsten erreichbaren Augenarzt auf, wenn 
•	 die Augenrötung akut oder einseitig auftritt
•	 zu Ihren jetzigen Beschwerden Augen- oder Kopfschmerzen hinzukommen
•	 Sie eine Sehverschlechterung oder fliegende Punkte vor den Augen 
bemerken

Bei Anwendung von ALLERGOCONJUNCT mit anderen Arzneimitteln
Bitte informieren Sie Ihren Arzt oder Apotheker, wenn Sie andere Arznei-
mittel anwenden bzw. vor kurzem angewendet haben, auch wenn es sich 
um nicht verschreibungspflichtige Arzneimittel handelt.
Bei gleichzeitiger Anwendung von bestimmten Arzneimitteln (Monoamin-
oxidase-Hemmern, trizyklischen Antidepressiva) kann durch Verstärkung 
der gefäßverengenden Wirkung eine Erhöhung des Blutdruckes auftreten.

Hinweis:
Falls Sie zusätzlich andere Augentropfen oder Augensalben anwenden, 

sollten Sie einen zeitlichen Abstand von 15 Minuten zwischen den An-
wendungen der einzelnen Präparate einhalten. Augensalben sollten Sie 
stets als letztes anwenden.
Schwangerschaft und Stillzeit
Fragen Sie vor der Anwendung von allen Arzneimitteln Ihren Arzt oder 
Apotheker um Rat. 

ALLERGOCONJUNCT darf in der Schwangerschaft und Stillzeit nicht an-
gewendet werden.
Verkehrstüchtigkeit und das Bedienen von Maschinen
Dieses Arzneimittel beeinflusst auch bei bestimmungsgemäßem Ge-
brauch vorübergehend die Sehschärfe und somit das Reaktionsvermö-
gen im Straßenverkehr oder bei der Bedienung von Maschinen. Fahren 
Sie deshalb unter Anwendung von ALLERGOCONJUNCT nicht Auto oder 
andere Fahrzeuge! Bedienen Sie keine elektrischen Werkzeuge oder Ma-
schinen! Arbeiten Sie nicht ohne sicheren Halt!
Wichtige Informationen über bestimmte sonstige Bestandteile von  
ALLERGOCONJUNCT
Wenn trotz der vorliegenden Augenerkrankung keine Einwände gegen 
das Tragen von Kontaktlinsen bestehen, sollten vor dem Eintropfen des 
Präparates in den Bindehautsack die Kontaktlinsen vom Auge genom-
men werden und frühestens 15 Minuten nach dem Eintropfen wieder 
aufgesetzt werden. Wegen der Gefahr einer Materialtrübung muss eine 
direkte Berührung mit weichen Kontaktlinsen ausgeschlossen werden.

3.	WIE IST ALLERGOCONJUNCT ANZUWENDEN?
Wenden Sie ALLERGOCONJUNCT immer genau nach der Anweisung in 
dieser Packungsbeilage an. Bitte fragen Sie bei Ihrem Arzt oder Apothe-
ker nach, wenn Sie sich nicht ganz sicher sind.

Falls vom Arzt nicht anders verordnet, ist die übliche Dosis:
3-4 mal täglich einen Tropfen in den Bindehautsack eintropfen. 

Augentropfen sollten grundsätzlich so angewendet werden, dass ein 
Kontakt des Tropfers mit dem Auge oder der Gesichtshaut vermieden 
wird. Schrauben Sie die Schutzkappe ab, legen Sie den Kopf etwas zu-
rück, ziehen Sie das Unterlid etwas vom Auge ab und bringen Sie durch 

leichten Druck auf die Flasche einen Tropfen in den Bindehautsack. 
Schließen sie langsam die Augenlider. Nach Gebrauch soll die Flasche 
wieder sorgfältig verschlossen werden.

Verteilen Sie die Anwendung von ALLERGOCONJUNCT gleichmäßig 
über den Tag.

Die genaue Behandlungsdauer ist vom individuellen Krankheitsbild ab-
hängig und wird vom Arzt bestimmt. Eine Anwendung über mehr als 5 
Tage darf nur unter ärztlicher Kontrolle erfolgen! Langfristige Anwendung 
ist zu vermeiden.

Bitte sprechen Sie mit Ihrem Arzt oder Apotheker, wenn Sie den Eindruck 
haben, dass die Wirkung von ALLERGOCONJUNCT zu stark oder zu 
schwach ist.
Wenn Sie eine größere Menge ALLERGOCONJUNCT angewendet 
haben, als Sie sollten, beachten Sie die folgenden Hinweise:
Zeichen einer Überdosierung am Auge sind weite Pupillen. Even-
tuell treten in milder Form Zeichen wie bei einem Verschlucken von 
ALLERGOCONJUNCT auf (s. auch „Nebenwirkungen“).

Bei Verschlucken der Flüssigkeit können folgende Krankheitszeichen 
auftreten: Übelkeit, Zyanose (bläuliche Haut durch verminderten Sauer-
stoffgehalt des Blutes), Fieber, Krämpfe, erhöhter und unregelmäßiger 
Herzschlag, Herzstillstand, Bluthochdruck, Lungenödem (vermehrtes 
Gewebswasser in der Lunge), Atemstörungen und psychische Störun-
gen, unter Umständen auch Hemmung zentralnervöser Funktionen mit 
Schläfrigkeit, Erniedrigung der Körpertemperatur, zu langsamer Herz-
schlag, schockähnlicher Blutdruckabfall, Atemstillstand und Koma (tiefe 
Bewusstlosigkeit).

Bei Kleinkindern kann es zu zentralnervösen Störungen, Verminderung 
der Atmung und Kreislaufzusammenbruch kommen.

Rufen Sie bei Auftreten dieser Krankheitszeichen den nächst erreichba-
ren Arzt zu Hilfe! 
Wenn Sie die Anwendung von ALLERGOCONJUNCT vergessen haben,
wenden Sie nicht die doppelte Dosis an, sondern holen Sie die Anwen-
dung so schnell wie möglich nach, und dosieren Sie anschließend mit 
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gleicher Menge und im gleichen Zeitabstand/Rhythmus wie oben ange-
geben bzw. von Ihrem Arzt verordnet weiter.

Wenn Sie weitere Fragen zur Anwendung des Arzneimittels haben, fra-
gen Sie Ihren Arzt oder Apotheker.

4.	WELCHE NEBENWIRKUNGEN SIND MÖGLICH?
Wie alle Arzneimittel kann ALLERGOCONJUNCT Nebenwirkungen ha-
ben, die aber nicht bei jedem auftreten müssen.

Bei den Häufigkeitsangaben zu Nebenwirkungen werden folgende Kate-
gorien zugrunde gelegt:

Sehr häufig:	 mehr als 1 Behandelter von 10
Häufig:	 1 bis 10 Behandelte von 100
Gelegentlich:	 1 bis 10 Behandelte von 1.000
Selten:	 1 bis 10 Behandelte von 10.000
Sehr selten:	 weniger als 1 Behandelter von 10.000
Nicht bekannt:	 Häufigkeit auf Grundlage der verfügbaren Daten nicht 

abschätzbar
Mögliche Nebenwirkungen
Sehr selten wurde nach langfristiger Anwendung über eine Verhornung 
der Augenbindehaut mit Verschluss der Tränenpünktchen und Tränen-
träufeln berichtet.

Gelegentlich kommt es zu Bindehautrötungen (reaktive Hyperämie), ver-
schwommenem Sehen, Schleimhautbrennen, Schleimhauttrockenheit 
und infolge eines Übertritts von ALLERGOCONJUNCT in den Körper-
kreislauf z. B. zu Herzklopfen, Kopfschmerzen, Zittern besonders an den 
Händen (Tremor), Schwäche, Schwitzen, Blutdruckanstieg. In seltenen 
Fällen tritt eine Blendempfindlichkeit durch erweiterte Pupillen (Mydria-
sis) auf.

Ein Risiko besteht besonders bei Säuglingen und Kleinkindern, wenn infolge 
Überdosierung größere Arzneistoffmengen vom Körper aufgenommen wer-
den, z. B. auch infolge Verschluckens. Dabei stehen Störungen des Herz-
Kreislauf-Systemes im Vordergrund wie Blutdruckanstieg, Rhythmusstörun-
gen, Herzjagen, Herzflimmern, aber auch verlangsamter Herzschlag.

Informieren Sie bitte Ihren Arzt oder Apotheker, wenn eine der aufgeführten 
Nebenwirkungen Sie erheblich beeinträchtigt oder Sie Nebenwirkungen 
bemerken, die nicht in dieser Gebrauchsinformation angegeben sind.

5.	WIE IST ALLERGOCONJUNCT AUFZUBEWAHREN?
Arzneimittel für Kinder unzugänglich aufbewahren.

Sie dürfen das Arzneimittel nach dem auf dem Etikett und Umkarton an-
gegebenen Verfalldatum nicht mehr verwenden.

Nicht über 25 °C lagern.

Hinweis auf Haltbarkeit nach Anbruch
ALLERGOCONJUNCT ist nach Anbruch 4 Wochen verwendbar.

6.	WEITERE INFORMATIONEN

Was ALLERGOCONJUNCT enthält
Die Wirkstoffe sind Antazolinphosphat 0,15 mg/ml und Tetryzolinhydro-
chlorid 0,5 mg/ml. 
Die sonstigen Bestandteile sind Chlorhexidindigluconat-Lösung, Borsäu-
re, Natriumtetraborat 10 H2O, Wasser für Injektionszwecke.

Wie ALLERGOCONJUNCT aussieht und Inhalt der Packung
ALLERGOCONJUNCT sind klare, farblose Augentropfen, die in einer 
10 ml Kunststoffflasche mit Schraubverschluss abgefüllt sind. 

Pharmazeutischer Unternehmer und Hersteller
INFECTOPHARM Arzneimittel und Consilium GmbH
Von-Humboldt-Str. 1
64646 Heppenheim
www.infectopharm.com

Diese Gebrauchsinformation wurde zuletzt überarbeitet im: 
Dezember 2011

Sie selbst oder Ihr Kind leiden an einer akuten allergischen Entzündung 
der Augenbindehaut. Ihr Arzt oder Apotheker hat Ihnen oder Ihrem Kind 
ALLERGOCONJUNCT Augentropfen empfohlen oder verordnet. Diese 
Augentropfen enthalten zwei Arzneistoffe (Antazolin und Tetryzolin), die 
der Entzündung entgegenwirken. 

Was geschieht bei einer Allergie im Körper? 

Bei einer Allergie reagiert das Abwehrsystem des betroffenen Men-
schen übertrieben heftig auf im Grunde harmlose Dinge, wie zum Bei-
spiel Blütenpollen, Hausstaubmilben oder Tierhaare. Diese Auslöser 
bezeichnet man auch als „Allergene“. Bei einem Allergiker löst der 
Kontakt mit einem Allergen eine Reihe von Abwehrreaktionen aus, an 
deren Ende die Ausschüttung des körpereigenen Botenstoffs Histamin 
steht. Histamin verursacht die typischen Beschwerden, unter anderem 
die Erweiterung kleiner Blutgefäße in der Bindehaut der Augen und in 
den angrenzenden Lidrändern. Dies führt zu einer Rötung, die Augen 
jucken und die Lidränder können anschwellen. Der Juckreiz verleitet 
zum Reiben der Augen, was das Problem jedoch noch verstärkt.

Zwei Wirkstoffe, die sich ergänzen

ALLERGOCONJUNCT enthält eine Wirkstoffkombination: Ein Stoff 
(Antazolin) sorgt dafür, dass das freigesetzte Histamin nicht mehr an  
seinen Wirkort gelangen kann. Die Auslösung der oben beschriebenen 
typischen Beschwerden wird so unterbunden. Juckreiz und Augen-
brennen verschwinden rasch. Der andere Stoff (Tetryzolin) bewirkt, 
dass sich die erweiterten Blutgefäße der Bindehaut zusammenziehen 
und die Augenrötung schnell zurückgeht.

Was können Sie sonst noch tun?

•	 Vermeiden Sie wenn immer möglich den Kontakt zu bekannten Aller-
genen. 

•	 Achten Sie darauf, dass Sie oder Ihr Kind sich nicht die Augen reiben. 
Falls dennoch häufig die Augen gerieben werden, sollen die Hände re-
gelmäßig gewaschen werden, um zusätzlichen Infektionen vorzubeugen. 

•	 Kühle Kompressen können die Beschwerden ebenfalls lindern, da 
sie zu einer Verengung der Blutgefäße und somit zum Abschwellen 
der Augen führen. 

•	 Verzichten Sie auf Kontaktlinsen, solange die Augen entzündet sind 
und Sie ALLERGOCONJUNCT anwenden.

•	 Setzen Sie erkrankte Augen nicht direkter Sonneneinstrahlung aus. 
Dies gilt nicht nur im Sommer, sondern auch im Winter bei Kälte und 
Schnee. Eine Sonnenbrille kann hier Schutz bieten.

Hinweis: Anders als Bindehautentzündungen, die durch Bakterien, 
Pilze oder Viren verursacht sind, sind allergische Augenerkrankungen 
nicht ansteckend.

Praktische Tipps für die Anwendung von Augentropfen 

So können Sie die Einwirkung der Augentropfen am Auge verbessern: 
Schließen Sie die Augen nach dem Eintropfen für 1-2 Minuten. Drücken 
Sie mit dem Finger unterhalb der Augen auf die Außenseite der Nase. 
Damit verschließen Sie den Tränenkanal und verhindern ein zu schnel-
les Abfließen der Augentropfen. 

Falls bei kleinen Kindern das Eintropfen in das offene Auge schwie-
rig ist: Legen Sie das Kind mit geschlossenen Augen auf den Rücken. 
Geben Sie einen Tropfen in den Augenwinkel neben der Nase. Ziehen 
Sie dann das Unterlid vorsichtig kurz vom Auge ab, so dass sich der 
Tropfen im Auge verteilt.
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